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Fußball
Bezirksliga Vorderpfalz, 17. Spieltag: FC Lustadt -
VfR Frankenthal (So, 14.45)

A-Klasse Rhein-Pfalz: SC Bobenheim-Roxheim -
ASV Heßheim (So, 14.30), DJK Eppstein - FC Croatia Lud-
wigshafen (So, 14.45), MTSV Beindersheim - TSG Eisen-
berg, VfR Friesenheim - TuS Dirmstein (beide So, 15), SG
Maudach -SC Bobenheim-Roxheim (Do, 19.30)

B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: SC Bobenheim-Rox-
heimII -SGLeiningerland(Fr,19.30),DJKEppsteinII -Vatan-
spor Frankenthal (So, 13),TSV Eppstein -TSV Bockenheim,
SV Studernheim -VT Frankenthal, ASV Mörsch - FV Freins-
heim II, Eintracht Lambsheim - TSG Eisenberg II (alle So,
14.30)

C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: MTSV Beindersheim II
-TuS Sausenheim II (So, 12.30),TSV Eppstein II -TSV Carls-
berg,EintrachtLambsheimII -DJKSWFrankenthal II (beide
So, 13), TuS Flomersheim - Vatanspor Frankenthal II (So,
14.30),PiratesFCFrankenthal -VfRFrankenthalII(So,14.45),
SG BW Oppau II -VfR Frankenthal II (Di, 19.30)

C-Klasse Rhein-Pfalz Süd: Pirates FC Frankenthal II
- TSV Carlsberg II, VfR Frankenthal III - ESV Ludwigshafen II

WAS – WANN – WO

(beideSo, 13)

A-Junioren Landesliga Vorderpfalz: VfR Fran-
kenthal - FSVSchifferstadt (Sa, 16)
B-Junioren Landesliga Vorderpfalz: SG Knittels-
heim/Rülzheim -VfRFrankenthal (Sa,16),VfRFriesenheim -
1. FC RheinpfalzJFV (So, 13)
C-Junioren LandesligaVorderpfalz: VfRFranken-
thal -SG Rheinzabern/Jockgrim (Sa, 13)
Frauen, Bezirksliga Vorderpfalz 7er/9er: SC
Bobenheim-Roxheim -TuS Knittelsheim II (Sa, 17)

Handball
Oberliga: HSG Eckbachtal - HSG Kastellaun/Simmern
(So, 17)
Frauen, Pfalzliga: SG Lambsheim/Frankenthal - HSG
Landau/Land (So, 13),TVWörth -SC Bobenheim-Roxheim
(So, 16)
Männliche A-Jugend Pfalzliga: HSG Eckbachtal -
TV Offenbach (Sa, 15)

Basketball
A-Klasse: TV Bad Bergzabern III - Eintracht Lambsheim
(Sa, 14)

Hallenhockey
Oberliga: Dürkheimer HC II -TG Frankenthal II (Sa, 17)
3. Verbandsliga: HTC Neunkirchen II -TG Frankenthal
III (Sa,12.30),TGWormsIII -TGFrankenthal III (Sa,15,beide
inWorms)

Frauen, 1. Regionalliga: EintrachtFrankfurt -TGFran-
kenthal (Sa, 14)
2. Regionalliga: DürkheimerHC-TGFrankenthalII(So,
14)

Badminton
Rheinhessen-Pfalz-Liga: TSV Eppstein - BSG Neu-
stadt III (Sa, 18.30)

Tischtennis
2. Pfalzliga Ost: TTCHerxheim -TTFFrankenthal II (Sa,
20)

Frauen, 1. Pfalzliga: TTC Riedelberg II -TTC Franken-
thal (Sa, 14),TTV Edenkoben -TTC Frankenthal (So, 14)
2. Pfalzliga Ost: TTC Büchelberg - TTC Frankenthal II,
TTFFrankenthal -TTC Insheim,TTCAlbisheim -TTVBoben-
heim (Sa, 19)

Erstes Team hilft
HELTERSBERG. Die Kegler des TuS
Gerolsheim II müssen im letzten
Hinrundenspiel der DCU-Regional-
liga Gas geben. Am Samstag (11.30
Uhr) muss der TuS bei der KG Hel-
tersberg ran.

Es herrscht dichtes Gedränge im Ta-
bellenkeller der DCU-Regionalliga.
Vier Teams, darunter Gerolsheim und
Heltersberg, sind punktgleich (6:14),
Schlusslicht Worms hat nur zwei Zäh-
ler weniger. Die Gastgeber stehen auf

KEGELN: TuS Gerolsheim II bei KG Heltersberg
dem Relegationsplatz. Ein Sieg würde
dem TuS folglich Luft verschaffen im
Kampf um den Klassenverbleib.

Einige Spieler wie Alain Karsai und
Christian Buck sind angeschlagen.
Dafür sind Akteure aus der ersten
Mannschaft, die am Wochenende
nicht spielt, mögliche Kandidaten für
den Kader. Marcel Emrath soll wieder
in den Rhythmus kommen, sagt
Christian Mattern, stellvertretender
TuS-Sportwart. Auch er selbst und
Uwe Köhler seien Optionen. |edk/tc

Die Ahnung des Trainers
VON STEFAN TRESCH

BOBENHEIM-ROXHEIM. Spitzenrei-
ter SC Bobenheim-Roxheim ist in
der Vorwoche in der Fußball-A-
Klasse gestrauchelt, der Tabellen-
dritte ASV Heßheim gleich zweimal
gefallen. In unserem Spiel des Tages
stehen sich die beiden Mannschaf-
ten nun am Sonntag (14.30 Uhr) am
Binnendamm in Bobenheim-Rox-
heim gegenüber.

Das 3:3 des Spitzenreiters am vergan-
genen Spieltag gegen den Vorletzten
TuS Dirmstein kam überraschend.
Den SC zeichnete bislang immer die
Konstanz aus, gegen Mannschaften
aus dem unteren Tabellendrittel ganz
souverän zu gewinnen. Und gegen
Dirmstein lief es anfangs auch gut. 2:0
führte der SC, was dem Spitzenreiter
in die Karten hätte spielen müssen.
Doch die Gäste entführten durch ei-
nen Treffer in der 90. Minute einen
Punkt. „Wir haben den TuS in den ers-
ten 20 Minuten an die Wand gespielt,
und dann haben wir aufgehört, Fuß-
ball zu spielen. Das war nicht unser
Tag“, blickt SC-Trainer Benjamin
Montino zurück. Die Mannschaft
müsse nun wieder besser arbeiten,
fordert der Coach. Der Fokus der Trai-
ningsarbeit lag auf dem Defensivver-
halten, wo Montino Defizite ausge-
macht hatte.

Beide Trainer müssten ihre Mann-
schaften jedoch vor dieser Partie
nicht groß motivieren, mutmaßt
Montino. Der SC-Coach ahnt, dass es
für den SC wohl härter werde als beim
6:2-Erfolg zum Saisonauftakt in Heß-
heim. Montino würde gerne den bis-
lang erspielten Vorsprung mit in die
Winterpause nehmen. Der SC hat 37
Zähler, vier mehr als der Zweite Wei-
senheim und noch ein Nachholspiel
gegen Maudach.

Dem ASV Heßheim ging es in der
Vorwoche in Eppstein ganz anders als
dem SC, das Resultat war jedoch noch
schlechter. Denn die Heßheimer ega-
lisierten einen 0:2 Rückstand, verlo-
ren dann aber in Überzahl mit 2:4. Es
war die zweite Niederlage innerhalb
weniger Tage, denn am Donnerstag
zuvor hatte Heßheim gegen das da-
malige Schlusslicht Croatia Ludwigs-
hafen verloren.

Zwei Niederlagen hintereinander,
das habe seine Mannschaft in dieser
Saison noch nicht erlebt, sagt ASV-
Trainer Kai Schäfer. Er glaube aber
nicht, dass sich das auf das Spielver-
halten seiner Akteure auswirke. Im
Prinzip steht der Aufsteiger als Tabel-
lendritter mit 28 Punkten glänzend
da. Die Niederlage gegen Eppstein be-
zeichnete Schäfer direkt nach der Par-

SPIEL DES TAGES: A-Klasse-Spitzenreiter SC Bobenheim-Roxheim erwartet starken Aufsteiger ASV Heßheim

tie als „keinen Beinbruch“. Doch die
Aufgabe sei nun schwer: „Der SC
spielt eine bärenstarke Saison“, zeigt
Schäfer Respekt.

Er geht davon aus, dass der SC nicht
verunsichert ist. „Die wissen, dass sie
da oben noch nicht sicher sind“, sagt
Schäfer. Doch einschüchtern lassen
will er sich davon nicht. Heßheim
werde sich nicht defensiver ausrich-
ten als in den vergangenen Spielen:
„Ich glaube, das können wir gar
nicht“, meint Kai Schäfer.

Die Hinspiel-Niederlage sei abge-
hakt. Da sei noch Naivität in der neu-
en Klasse bei seiner Mannschaft zu
verzeichnen gewesen. Dass dies in-
zwischen anders ist, hat der ASV in
der Hinrunde bisher einige Male be-

eindruckend demonstriert. Nach dem
Spitzenreiter (55 Tore) stellt der Auf-
steiger die stärkste Offensive (50 Tref-
fer) der Klasse. Defensiv hat der SC,
trotz der aktuellen Unzufriedenheit
des Trainers, allerdings einen deutli-
cheren Vorsprung. 15-mal musste der
SC-Keeper hinter sich greifen, 29-mal
lag der Ball im Netz des ASV. Die Gäste
werden mit Sicherheit alles daran set-
zen, vor der Winterpause nicht groß
abzurutschen. Die Gefahr besteht
aber. Nach dem Spiel gegen den SC
empfängt der ASV den Tabellenvier-
ten Friesenheim. Zumindest am
Sonntag scheint dem ASV Efsthatios
Kafkas nicht zur Verfügung zu stehen,
dafür wohl aber Marcel Kraft.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:2

Volle Konzentration
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Die Handballerin-
nen der SG Lambsheim/Frankenthal
stehen am Sonntag in der nächsten
Pfalzligapartie gegen die HSG Lan-
dau/Land unter Druck. Gleiches gilt
für den SC Bobenheim-Roxheim,
der beim Tabellenvierten TV Wörth
allerdings Außenseiter ist. Beide
Teams aus dem Verbreitungsgebiet
stecken mitten im Kampf um den
Klassenverbleib.

SG Lambsheim/Frankenthal – HSG
Landau/Land
Im Duell der Tabellennachbarn ist der
Neunte, die SG Lambsheim/Franken-
thal, gegen den Zehnten unter Druck.
Zwar stehen die Gastgeber einen
Platz besser da als die Südpfälzer, al-
lerdings hat Landau ein Spiel weniger
ausgetragen. SG-Trainer Norbert Lan-
dau fordert von seinem Team eine
konzentrierte Leistung über 60 Minu-
ten. „Wir wissen, was wir können“,
betont Landau. Allerdings habe es

HANDBALL: SG Lambsheim/Frankenthal empfängt Tabellennachbar HSG Landau
sein Team in dieser Runde zu selten
umgesetzt. Oft gab die SG eine Partie
noch in den Schlussminuten aus der
Hand. Jüngstes Beispiel: die Niederla-
ge gegen die HSG Mutterstadt/Ruch-
heim. Hier lag die SG zwischenzeit-
lich mit vier Treffern vorne, die Punk-
te nahm jedoch der Gegner mit.
Sonntag, 13 Uhr, Sporthalle Andre-
as-Albert-Schule, Frankenthal

TV 03 Wörth – SC Bobenheim-Rox-
heim
Nach dem Erfolg gegen Schlusslicht
HSG Dudenhofen/Schifferstadt muss
die Mannschaft von Trainer Heiko
Breth nun beim Tabellenvierten TV 03
Wörth antreten. Breth zieht viel Posi-
tives aus dem vergangenen Spiel. Er
erwartet, dass seine Mannschaft an
diese Leistung anknüpft. Allerdings
rechne er sich gegen die Südpfälzer
nicht viel aus.

Der SC solle sein Spiel durchziehen.
So könne das Team Selbstvertrauen
für die engen und für seine Mann-
schaft wichtigeren Partien tanken. Ei-
nen Ansatzpunkt gibt es aber für den
Außenseiter: Der TV Wörth hat mit
274 Gegentoren die zweitschlechtes-
te Abwehr der Pfalzliga. Breths Ansatz
lautet daher: „Hinten stabiler stehen
als bisher, und vorne endlich mal die
freien Bälle verwerten.“ Und viel-
leicht unterschätze Wörth ja auch
den SC ein wenig.
Sonntag, 16 Uhr, Bienwaldhalle,
Wörth

Schwind wirft Handtuch
VON STEFAN TRESCH

BEINDERSHEIM. Trainerwechsel
beim MTSV Beindersheim: Thorsten
Schwind, der erst zu Saisonbeginn
das Kommando beim Fußball-A-
Klassisten übernommen hatte, ist
nicht mehr Trainer bei dem Aufstei-
ger. Ihm passte nach eigener Aussa-
ge insbesondere die Einstellung ei-
niger Spieler nicht. Schwind zog
nach der 0:6-Heimpleite gegen Ar-
minia Ludwigshafen II am vergan-
genen Spieltag die Konsequenzen.

Erst einmal befristet bis zur Winter-
pause übernimmt Spieler Manuel
Fruth das Amt. Er wird dabei von
Marc Erbach unterstützt. „Der Rest ist
die Entscheidung des Vereins“, sagt
Fruth, der ebenfalls von der fehlen-
den Einstellung und dem fehlenden
Willen der Mannschaft spricht. „Wir
haben in den bisherigen Spielen viele
unnötigen Punkte liegen gelassen“,
bemängelt Fruth. Fruth würde laut
MTSV-Chef Hartmut Stutzmann bis
Sommer weitermachen, der Verein
habe aber auch bereits Kontakte zu
anderen Trainern.

Dass er mit einigen Spielern unzu-
frieden ist, das hatte Thorsten
Schwind schon mehrmals angedeu-
tet. Das betraf nicht nur das Verhalten
auf dem Platz. Nach dem Weisen-
heim-Spiel berichtete er davon, dass
sich nicht alle Spieler gewissenhaft
auf die Partie vorbereitet hätten. Nun
war das Ende seiner Leidensfähigkeit
wohl erreicht.

Nach eigener Aussage hat er nach
dem Spiel gegen Arminia Ludwigsha-
fen II dem Vorstand seinen Rücktritt
angeboten und diesen dann vollzo-
gen. Am Dienstag habe er sich von der
Mannschaft verabschiedet. Das be-
deute aber kein Abschied vom Verein.
Sollte sich die Mannschaft nicht dage-
gen aussprechen, dann könnte sich

FUSSBALL: Trainerwechsel beim MTSV Beindersheim
Schwind sogar vor-
stellen, nach der
Winterpause wieder
als Spieler mitzuwir-
ken. „Jetzt brauche
ich aber erst einmal
Abstand.“

Vielleicht habe er
zu viel Druck auf die
Mannschaft ausge-
übt, sagt Schwind
selbstkritisch. Er hofft, dass er mit sei-
nem Schritt der Mannschaft einen
Impuls in die richtige Richtung geben
kann. „Einige Spieler müssen nun
konsequent Gas geben und nicht nur
phasenweise für 15 Minuten. Die
Spieler müssten mehr investieren. Ei-
nigen sei wohl nicht bewusst, dass ih-
re Einstellung mitentscheidend über
Sieg und Niederlage sein könne.

Die sportliche Situation sei ein Fak-
tor für seinen Rücktritt gewesen.
Schwind spricht aber auch davon,
dass es perspektivische Vereinbarun-
gen mit dem Verein gegeben habe. Er
habe derzeit viel um die Ohren, so-
dass dieser Schritt nun für ihn konse-
quent gewesen sei.

„Wir haben schon vor einiger Zeit
zusammengesessen, weil es bei
Thorsten Schwind beruflich und pri-
vat zeitlich immer enger wurde. Er
sollte eine Hilfe zur Seite bekom-
men“, sagt Hartmut Stutzmann, Vor-
sitzender des MTSV. Nun sei man
aber übereingekommen, dass es ei-
nen Schnitt geben müsse. Die Mann-
schaft sei zuletzt mutlos aufgetreten.
Zuvor habe der MTSV oft besser ge-
spielt als der Gegner, die Tore aber
nicht gemacht. Er habe an die Mann-
schaft appelliert, mehr Wille zu zei-
gen, so der Vorsitzende. Das Team ha-
be versprochen mitzuziehen. „Wir
sind aufgestiegen. Wenn wir jetzt
gleich wieder runtergehen, werden
wir so schnell nicht mehr A-Klasse
spielen“, mutmaßt Stutzmann.Kevin Bernhardt soll am Sonntag wieder für den SC Bobenheim-Roxheim die

Tore schießen. FOTO: BOLTE

DJK Eppstein – Croatia Ludwigsha-
fen (Sonntag, 14.45 Uhr)
„Gegen Croatia haben wir uns in der
Vorrunde nicht mit Ruhm bekle-
ckert“, erinnert sich DJK-Trainer Tobi-
as Hinkel an die Niederlage. Die Gäste
seien eine Mannschaft, die über den
Kampf ins Spiel komme. „Ich gehe
nicht davon aus, dass sich daran viel
geändert hat. Wir hatten mit dieser
Spielweise unsere Probleme, wissen
jetzt aber besser, wie wir dagegen-
halten können“, meint der DJK-Coach.
Die DJK wolle mit elf Mann so begin-
nen, wie sie mit zehn nach dem Platz-
verweis für Florian Gass im Spiel ge-
gen den ASV Heßheim aufgehört ha-
be. Der Platzverweis sei ein Weckruf
gewesen. Gass sei gesperrt. Croatia
steht mit 13 Punkten auf Platz 14,
Eppstein ist Fünfter (27 Punkte).
RHEINPFALZ-Tipp: 3:0

VfR Friesenheim – TuS Dirmstein
(Sonntag, 15 Uhr)
„Wir haben in den Spielen gegen die
DJK Eppstein und Spitzenreiter SC Bo-
benheim-Roxheim mehr Punkte ge-
holt, als wir erwartet haben“, freut
sich Dirmsteins neuer Trainer Micha-
el Schulze-Bodes. Der Sieg und das
Unentschieden haben den TuS vom
letzten auf den vorletzten Platz ge-
hievt. Und: Der Anschluss nach oben
ist da. Für das Selbstbewusstsein war
das gut. Doch die Bedingungen sind
für den Neuen an der Seitenlinie nicht
besser geworden. Manche Spieler er-
scheinen seit dem Trainerwechsel
nicht mehr zu den Übungseinheiten.
Thomas Wagner falle aus. „Ich bin
wieder auf der Suche nach einer
Mannschaft“, sagt Schulze-Bodes vor
dem Gang zum Tabellenvierten.
RHEINPFALZ-Tipp: 3:0

MTSV Beindersheim – TSG Eisen-
berg (Sonntag, 15 Uhr)
Zumindest für Außenstehende über-
raschend, hat der MTSV Beinders-
heim in dieser Woche den Trainer ge-
wechselt (siehe rechts). Manuel
Fruth, der erst einmal bis zur Winter-
pause das Amt übernimmt, hofft, dass
sich die Spieler auf die gute Partie in
der Vorrunde besinnen. „Das war von
der Einstellung und vom Kampf her
eines der besten Spiele von uns in der
Hinrunde“, sagt Fruth. Es sieht so aus,
als könne Christian Seibel wieder
mitwirken. Hinter dem Einsatz von
Simon Swoboda und Tim Höllriegel
stehen Fragezeichen. |nt
RHEINPFALZ-Tipp: 1:3

Zur Sache: Suche
nach dem Team

Natalie Görtz und der SC Boben-
heim-Roxheim wollen sich auch in
Wörth durchsetzen. FOTO: BOLTE

T. Schwind
FOTO: BOLTE


